
DB  Schenker  kommt  mit  190
neuen  Arbeitsplätzen  in  den
Logistikpark
Die Fläche des Logistiksparks A2 ist so gut wie vollständig
verkauft. Im zweiten Bauabschnitt will DB Schenker/DB Mobility
AG in einer rund 40.000 Quadratmeter großen Logistik- und
Lagerhalle  sowie  einem  Verwaltungsgebäude  einziehen.  Hier
handle es sich nicht um eine Umsiedlung eines bestehenden
Betriebs. Es sollen rund 190 neue Arbeitsplätze größtenteils
im  Logistikbereich  geschaffen  werden,  betonten  am  Mittwoch
Bürgermeister Roland Schäfer und Jordan Corynen, Direktor der
Goodman  Germany  GmbH.  Bereits  im  Mai  oder  Juni  kommenden
Jahres soll der Bau fertiggestellt sein. Die Bodenarbeiten
haben bereits begonnen.

Auch der zweite Bauabschnitt des Logistikparks ist so gut wie
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verkauft (v.l.): Dr. Michael Dannebom (WFG Kreis Unna, Bernd
Schäfer (Vorsitzender des Stadtentwicklungsausschusses, Roland
Schäfer und Dr. Hans-Joachim Peters.

Goodman hat den größeren Teil des 2. Bauabschnitts mit 88.000
Quadratmetern bereits gekauft. Der Bergkamener Stadtrat hat am
Donnerstag  in  nichtöffentlicher  Sitzung  dieses
Grundstücksgeschäft einstimmig abgesegnet. Für den kleineren
Rest  von  33.500  Quadratmeter  besitzt  das  Unternehmen  eine
Option über 18 Monate. Jordan Corynen zeigte sich bei der
Vorstellung des Projekts optimistisch, dass sein Unternehmen
auch dafür einen Interessenten finden wird. „Wir glauben an
den Standort Bergkamen.“ Immerhin investiert Goodman in das
180 mal 180 Meter große und rund 12 Meter hohe Gebäude, das an
Schenker vermietet wird, rund 24 Millionen Euro.

Ein Geheimnis bleibt noch, für wen Schenker verteilen wird.
Hier  sind  noch  einige  Gremienentscheidungen  notwendig.
Bürgermeister Roland Schäfer bezeichnet dies als „Formsache“,
doch solche Gremien reagierten manchmal sehr verschnupft, wenn
sie  vorher  über  Pläne  ihres  Unternehmens  aus  den  Medien
erfahren würden.

Die  Entscheidung  für  den  Standort  Bergkamen  fiel  übrigens
nicht nur wegen der sehr günstigen Verkehrslage. Von ebenso
großer  Bedeutung  ist  die  Verfügbarkeit  von  Arbeitskräften.
„Hier  ist  eine  große  Chance  für  Arbeitslose“,  betonte
Bürgermeister Roland Schäfer. Sie sollen vor der Vermittlung
durch die Jobcenter für die Arbeit im neuen Logistikbetrieb
qualifiziert werden.


